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die Betheler ın Usambara, die Brüdergemeine ın Unlamwesi un: die
Neukıiırchener ana 1

In Sınd dıe Basler der Malabarküste, die
Leipziger be1l den Tamulen, die Goßnerschen In Bengalen und die Bre-
klumer in Zentralindien wlieder eingezogen, dıe drei ersteren insofern
unter veränderten Umständen, aqals s1e 19808  — mıt einer verselbständigten
Volkskirche iun haben un: sich daher stärker der eigentlichen
Evangelisation wıdmen können x In Chına konnten die deutschen
(xesellschaften dank dem allgemeinen Wohlwollen Fortschritte VCIrI-
zeichnen, die Berliner, Basler und Rheinischen 1MmM en NEUEC Stationen
ründen un Heıden taufen, d1e Ostasıenmission ihre Schule ın Isingtauentwickeln 13° aber schwieriger wurde ihre Lage durch dıie steigendenUnruhen, den iIiremden{feindlichen Natiıonalısmus un die Reglerungs-schulverordnungen 1mM ver.  € Jahre L In arbeitet 1Ur die
Ostasıenmission unter Schiller mıit einheimischen Piarrern 1

Im holländischen 1€ haben die Rheinischen unter den.
Bataks VOo  e Sumatra und aufi Nıas fast 300 01018 Neuchristen erzlelt, dıe
sich durch kırchlichen SInn, christliches Leben un Freigebigkeit Aa uS-
zeichnen, während die Basler Dajakmission in Borneo un dıe Neu-
kirchner Mohammedanermission auft Java DUr mühsam vorwarts-
schreitet 1' In der Südsee führen die Rheinischen un: Neuendettels-
WT ihre Tätigkeit iort, aber N1C. mehr leiıtender Stelle und ıunter
tarker Mitwırkung der Kingeborenen, wI1e auch dıe Liebenzeller auf
den Karolinen zurückgekehrt sınd E In k verwaltet die
Brüdergemeine L11UFr noch ihre Surınamemission unter Buschnegern,Kreolen und Aslaten, wogegen iıhre Missionsifelder in Jamailka, Nikaragua,
Labrador un Alaska NtIzogen oder selbständig geworden sınd 1: I{m
Orient endlich geht ebentfalls 1ne Wiıederbelebung durch die deutsch-
protestantischen Palästinawerke wl1e durch die Pıonlermission unier
den Sudanmohammedanern

Der Forschungstand ber die Dominiıkanermission
der NnNeueren Zeıt

Von Benno Bıermann
Es bısher 1ne wissenschaftliche Missionsgeschichte der Domini1-

kaner, deren Missionen gew1ß NiC. hne Bedeutung SCWESCH sınd Es wird sich.
deshalb lohnen, zusammenzustellen, W as Vorstudien für ine solche Arbeiıt
bis jetz vorlheegt. Für die spätmittelalterlichen Dominıkanermissionen omMm

KJ 28, 2492 neben meılıner Schrift 41 Am Nyassasee Berliner un:
Brüder (ebd 55 und KıJ 2 244)

Vgl meine Schrift nach 28 102 {f.) und 28, 246 Christen-
tum{freundliche Stimmung (ebd 245 TDarüber meine Schrift (nach KJ 26, 253 und A 103
W eiter Schleswig-Holsteiner 1m Suden und Gemeinschaftsmissionen 1m Zentrum
(ebd. 100)

15 Ebd 253 neben meınem Werk I4 Dazu ferner ZM
28, 248 Zus Missionare (wovon Mıssıonsärzte).

LEDbd 117 un KJ 2 253 Dazu 2 'g
Ebd 257 ne. meılıner Schrift uch Liebenzeller In Manus (ebd.)Lbd 129 un KJ 2 ) 257

‘ Jerusalemverein, Karmelmissi. SYT aısenhaus, Kaıserswerther
Di:akonissenhäuser, Aussätzigenasyl Jesushilfe neben Liebeswerkhilfsbund und:
Lepsiusmi1ss1on für die Armenier (a 34/258 fIn Stationep (KJ 2 9 258)
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als grundlegendes Werk das on Altaner in Betracht (vgl dıe Besprechung1924, DL Uns interessiert hiler zunächst dıe eueTE Zeıt (1500—1800Da mussen ZUeTst genannt werden die q { | I} Miıssions-
geschichten, insbesondere die VO rof. Schmidlın, fast fur alle Dominı-
kanermissionen die Hauptquellen ngegeben werden. Die Monumenta Ord
Praed hıstorıca MOPH) ed Reichert 1—XIV, Rom un Stuttgart 1896
bringen auch IUr die Missionen wertvolle Nachrichten, insbesondere die
dort veröffentlichten Generalkapitel des Ordens. Viıeles ater1ı12. lefert uch
die allgemeine Geschichte des Ordens Antonın Mortier P! Histoire
des Maitres Generaux des Freres Precheurs, Bde., Paris 1903—20, wenn
dieses Werk uch nıcht en Aniforderungen der Wiıssenschaft entspricht.Eıne hübsche usammenstellung der Nachrichten Mortiers, erganzt Hre
eine Reihe qanderer Quellen bıetet Marc Anton Va  - den Oudenrijn in dem
Buüchlein Op heilige ochten; cenNn overzicht Va  b de Geschiıedenis der dominı-
kaansche Miıssien, Nymegen 1918 Ebenso brachten dıe KM 1m Wiınter 916/17
uüuber die Dominikanermissionen einen Jängeren Artıkel

Reiches Materı1al für die allgemeine Missionsgeschichte des Ordens jlefert
dann dıe NnN! Dominicaine VO  b Feuillet-Soueges 16785 ff 9 VOoO der 1883—
1909 Lyon e1in erwelterter Neudruck 1n 4 tarken Bänden erschiıen. Für
die spanıschen Missionen 1mM allgemeınen ist eNNen qußer den en
Biographen un Ordensgeschichten UStio (C(uervo P Los Hıiıstoriadores del
Gonvento de LEstehban de Salamanca, Salamanca 914/15 (vgl azu Maas
ıIn x’ 1920, P Fın Gegenstück hierzu ist das handschriftlich 1m
Ordensarchiv erhaltene uch VO Jos de errera: arones iıllustres del CGon-
ventio de Pahbhlo de Sevıila (18 Jahrh.)

Die Dominikaner Ssch 1m. Eintdeckungszeıtalter miıt den Portugiesen
nz_mh dem sien und mit den Spanılern nach em W esten ber die M1ıs-
S10Nen des Ostens iınkı Airıka handelt Andre-M. Meynard in dem
zweibändigen Werk Missions Dominicaines dans l’Extreme-Orient, Paris 1865
Es sınd viele Nachrichten gesammelt, ber der Kritik. ML be-
handelt die Mıssion bel den Woloffis der Gumeaküste nach Maffeı, die
iranzösische 1ssıon aselbs K Jahrh.) nach einer Relation VO  - Gonzalez
1m Ordensarchıv und nach

Die Angaben eynards uber dıe 1ss1ıon 1m alten el nach
Barros USW,. korrigiert Eugen eber, Die portuglesische eichsmission 1
Kgr OoNg0o, Aachen 1924 die ersten Kongomissionare Kanoniker VOoO
St Eloy, keine Dominikaner. Die Nachrichten uüber die Missionen In W est-
afrıka sind bısher außerst spärlich un jeder Zusammenhang.ber die Miıssionen des Ordens In tafrık hat Laurenz Kılger

In seinem Promotionsvortrag 1ne zusammenfassende Arbeıt geboten
„Die ersten ZW el ahrhunderte ostafrıkanıscher 1ssion VIIL, 1OLE: {f.)}Eınen geschichtlıchen Überblick über dıe Mıssion bıs ıhrem Untergange
bietet Francl]1sco ereira da Sılva, Prälat VO ocambıque, in seinem
RelatorI1o, OTLO 1911 (S In dem uch einige SonNnst nıcht bekannte
Quellen verwertet. Die 1ssıon verdiente jedenfalls eiıne Sonderbehandlung
unier Verwendun; VO anderen veröffentlichten der bısher noch nıcht VOeI-
öffentlıchten uellen (Z nach Me Thiıel un Wilmot, Monomotapa).

Bez. der Missıonen in d ıst Müllbauers Geschichte
der Missionen In Ostindien 1852 immer noch die {‚este zusammenfassende
Arbeıt uch über die Dominıkanermissionen. Schurhammer-Voretzsch (Ceylon,
Leıipzig 1927 bringen Tel NECUEC Dokumente VO Bermudez, dem Führer der
Dominikaner, die 15458 ın Indien den ersten Konvent gründeten. ber die
Missionen quf den olo A seln habe ich In der 1924 12—48; 269—
273) einen Artıkel geschrieben, der ber uch noch viele Fragen besonders
bezüglıch der späteren Zeıt der 1ssion ffen lassen mu Die Mi:sslions-
versuche der portugiesischen Dominikaner 1n Hınterindien sind biısher
aqaußer bei während dıeMeynard noch nıcht zusammengestellt worden,
jenıgen der spanıschen Mitbrüder mehrfach behandelt wurden.

Die spanısche Philippınenprovinz hat bez ihrer Geschichte
den Vorteıl einer a.  en Provinzgeschichte, die fast gleichzeitig den Sanzen
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Verlauf dieser Geschichte darstellt dazu blieben dıe Archive anıla VOo  -
Anfang erhalten SO konnte uan Ferrando, Rektor der -I’homas-
Unıyversität 4111€e Geschichte schreıben, dıe JOoaquıin Fonseca 1871 sechs
Bänden Madrıd herausgab Leıder hat das Werk TOTLZ der reichen Stoff-
sammlung noch manche ängel Sehr wertvolles atiarıa enthalten dıe cta
Gapıtulorum Provincıalium Provincıjae mı OSarıl Philippinarum Ord TAae

Bände Manıla f S © Von großer Bedeutung für die Geschichte der
Provinz sınd die TDeıten des 11arıo UcI1o, die Resena bıogräfica, Manıla
1891 die Lebensbeschreibung samtlıcher Relıgiosen, dıe bıs ZU Te 1700
nach den Phılıppinen kamen der dort den en eintraten Oc10 War e1Nn

uter Kenner der Dominıkanerarchive VO  - Manıla un veröffentlicht hel
dieser Gelegenheıt E1& el bedeutsamer Stücke; ber Wä. hıstorısch

geschu un: gıbt Quellen 111 allgemeınen nıcht In dem
noch umfangreicheren ompendio de ia Resena biogräfica, anıla 1895 das
ber samtlıche KRelıgiosen bis dem Druckjahre knapper Form Derichtet
ehlen alle Quellenangaben Er hat uch EUdTUC vorbereıtet VO dem
ZzZweıten Bande des Chinamissionars Domıngo ernandez Navarrete (Contro-
VeETITS1aSsSs anlıguas modernas, adrıd 1679) den durch 388105 el wert-
voller Dokumente erganzte S Ordensarchiv Rom) Zu erwäahnen

dann dıe Veröffentlichung eiINeT großen Zahl VO Miıssıionarsbrieien
dem Abschnitt Epistolarıo de nuesiros Märhtires der populären Zeitschrift
Misiones Dominiıcanas VO Avıla selit 1917 ber die gegenwarlıg bedeutendste
1Ss1on der Proviınz hat der alte Tonkın Missionar Marcos Gispert 1928

vıla das uch Hıstor1i1a de las Mısıones Dominicanas Tungkın her-
Aus früherer Zeıt en WITLr uber dieselbe 1Ss19N dıeausgegeben 776

emorle Miıssıon1ı cattoliche nel egno del Tunkıno VO. dem Ge-
schichtschreiber der päpstlıchen Marıne Alb Guglielmotti Rom 1544
das sıch ber sehr au dıe Darstellung der Verfolgungen beschränkt
während Pachtler (Das Christentum Tonkın und Cochinchina, Pader-
born 1861 die ortıgen Dominıkanerm1issionen kaum erwähnt ber die

oMMASO Gent:lıMiıssion der Dominıkaner ına FKFukıen schrıeb Mgr
das dreibändıge Werk ‚.emorTIıe storiche dı Mıssıonarl1o Domenıcano,

Rom 887/89 dem uch Archıvalıen der Propaganda enutzie 1eselbe
1Ss1on bıldet den Gegenstand INeE1INeTr Abhandlung Die Anfänge der NECUCTEN
Dominıkanermission ına, Munster 1927 An bıographischen Tbeıten
sSiınd erwähnen diıe Lebensbeschreibungen, die AUS Anlaß der Selıgsprechung
der verschiedenen jJjapanıschen tonkınesischen un chinesischen artyrer eI-
schıenen sınd Die Akten der Selıgsprechungen bıeten manches erstklassıge
Quellenmaterı1al während dıe sonstige Liıteratur allgemeın DUr der Erbauung
dienen ıll ertvo. sınd Notas bıogräaficas des Hılarıo Oc10 uüber
den selıgen Franz Capıllas, anıla 1894 Außerdem erwähne 1 dıe
TrDelten ber Gregori10 Lopez den ersten eingeborenen chinesischen
Priester und Bıschof VO (Guasco den Anales de 1a Propagacıön de la Fe
1908 VO  en Severlano Alonso den Misıones Dominıcanas 1913 (Rosenkranz-
alender 1925 VOoO Mgr Raynaud eil Messager de Nıngpo 924

Bezüglıch der en Dominıkanermissionen hat Augustin
Roze die Nachrichten uber die ründung der verschiedenen en I1Ne-
rikanıschen Proviınzen zusammengestellt dem uC. Les Dominicains
Amerique, Parıs 18578, verdienstvollen Arbeıt Leider hat CeINISE der
Hauptquellen nicht benutzt So die wichtigste VOo en Antonıo de Remesal,
der ohl einmal zıtlert wird, ber den Roze kaum gesehen hat; ferner die

DieWerke VO Francisco de Burgoa uber die Proviınz VOo Oaxaca.
Madrid 1892 zuerst herausgegebene aNnOoNYyINC 1sagoge, histor1a apologetica uUSW.
(besonders uüber die Proviınz Chiapa) konnte noch nicht benutzen. Die
beiden Jjetztgenannten Provinzen, WI1IE auch die VO. Puebla sSind 19308 erwähnt

An Sonderpublikationen eNNeE 1C. für arlano (uevas
Hıstorja de la Iglesıa MexIi1co, ]Tlalpam 1921— 26 Abgesehen VO  — der
Gründungsgeschichte der ersten Dominıkanerprovinz Mexıko wird VOoO  - den
Dominıiıkanern spezıle. sehr N gesagt ber dıe Dominıkaner Puebla
handelt Franc1ısco de los R10s Arce Puebla de los Angeles 1a Orden
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Dominicana, Puebla 910/11, einNe: gediegene Arbeıt, die allerdings vielesrngt, was ‚ eigentlich nıcht dem Titel paßt, Von Mıssionen ist 19808  P weniıgdıe ede ber Mexıko vgl noch Maas (Ojea-Franco ist dieWFortsetzung Agustin Davyıla Padılla, Hıstorija de la Provincia de San-t1ago de Mexico, Madrıd 1596 Außer den genannien Werken wurde inMexiko 1904 eın Neudruck herausgegeben VOoO Francisco de Burgoa, Palestrahistorial, Mexico 1670, der uch Streit enigangen ist
ber die Provinz eTrschıen: Domingo Angulo P 9La Orden Dominicana e] Peru (Lima 1908); den ersten eıl bıldet eıngeschichtlicher Überblick VO Alvarez P‚ folgen dann in alphabe-tischer Urdnung die Schriftsteller der Provinz mıt bıographischen Angabenund Mitteilung einiger Dokumente Sehr wertivo 1st das uch des Alberto

Torres, P’ Padre alverde, Guayaquil 1912, In dem auf TUN!:
krıtischer Untersuchung den ersten Bıschof VO. Cuzco VO den schweren
Vorwürfen reinigt, die INa  w} ihn Thoben hat

ber dıe chılenische Provınz handelt Ramon Ghigliazza P’Hıstoria de Ia Provincia Dominicana de Chile, Goncepciön 1898
Gulnazu, Los Frayles Chıle, Santlıago 1909, spricht über dıe Dominikaner

3—161, ber sehr weni1g über ihre Missionstätigkeit. Eıne Biographiedes verdienten chılenischen Indianerprotektors G1l Gonzälez de San Nıcolas(16 Jahrh.) schrıeh der enannte Ghigliazza Santıago 1899
ber die Anfänge der Provinz spricht Andres

esanza In dem Buche des Carrocera Primicias rel1g10sasde Venezuela, Caracas 1925
ber die B ntıs ch TOVINZ un iıhre Miss1ionen gıbt mehnrTIaC.

Nachrichten das er Ensayo hıstörico sobre Ia Orden Domıinıcana Trgen-tina I) Buenos Aires 1924, VO Carrasco, das die Kapitelakten der TOV1INZ
enthält

Die Mission der iranzösıschen Dominikaner auf den An ı1 betrifft
das kleine ber wertvolle uch Le Ruzık, Documents SUur la 1ssion des
Freres Precheurs St Domingue, Lorient 1912; weıter eın Artıkel der RH  =
1928, 51019 S der das Verzeichnis der Pfarreien und Pfarrer auf den fran-
zösischen Antıllen 785/86 wıedergibt. Eın Artıkel VO Rennard In HM
1926, 201 S behandelt dıie Tätigkeıt des auf den Nüllen
Für die Geschichte der spanıschen Dominikaner auf den Antıllen sınd noch
on Wichtgkeıit dıe Artıkel VO  e Streıt In 1922, 165 fl' E} 1923, 05D 4:über dıe erste unta VO Burgos und ihre Vorgeschichte un die moderne
Lıteratur uüuber Las Casas (Freıtag 1915, Mac Nut un Vacas Galindo
1909, Brion 1927

Natürlich sınd uch die einzelnen Quellenpublikationen,zumal die spanıschen, beızuziehen; wurde ber weiıt führen, diese
hier aufzuzählen, ebenso die Veröffentlichungen der anderen Orden, die miıt
den Dominı:kanern zusammengearbeıtet haben, zumal der Franziskaner.

Literarische Umschau
Aus den iranzösischen un italienischen „Kath. Missionen' 9—2

Von TOotf Dr Schmidlin in Münster.
Wiıe die eutschen seıit dem Kriege VO JIhauren analysıert un

In ihren allgemeın interessierenden Beıträgen verwertet worden sınd (Z AT
3533 H legt sıch nahe, uch die nichtdeutschen Parallelorgane nach
diıeser Richtung hıer auszuschöpfen. Freilich begegnen WIT dafür der Schwierig-keıt daß sS1e 1m Unterschied den wenig Prinzipielles der Sar Wiıssen-
schaftliches bzw. wıissenschaftliıch Wertvolles bıeten, sondern sich 1m allge-meınen auf Berichte uüuber Einzelgebiete meist Aus der Feder praktischerMissionare beschränken, w1e bereiıts Reddig ın seıner Charakterisierungder hervorgehoben hat 2 155) Nachdem diese Zeıtschriften In


